
Liebe Gartenfreundin, lieber Gartenfreund!
Und wieder 

geht es los! 
Das Gartenjahr 
steht in den 
Startlöchern! 
Schneeglöckchen 
trauen sich ans 
Licht und Knos-
pen warten hungrig auf belebende 
Sonnenstrahlen. In der Ruhezeit eines 
nicht allzu strengen Winters haben sie 
sich vorbereitet, um sich aufs Neue zu 
entfalten. Und genauso haben auch 
wir von Baumgart – Ganz Natur! inne 
gehalten und die Winterpause genutzt. 
Wir haben, sachlich gesagt, eine Stand-
ortbestimmung unseres Unternehmens 
und seiner Ziele vorgenommen. Zwei 
Gedanken haben dabei meinen „öko-
logischen Gartennerv“ voll und ganz 
getroffen. Gedanke eins: „Menschen mit 
Naturgärten sind irgendwie besonders. 
Es sind Menschen, die sich Gedanken 
machen um die Zukunft – und die be-
wusster leben.“ Gedanke zwei: „Die Zeit 
ist reif, dass wir Menschen uns endlich 
wieder als Hüter der Erde begreifen, um 
sie zu erhalten und nicht um ihr Zerstö-
rer zu sein.“ Das war ja auch Gedanke 

vieler Naturvölker 
und Naturreligi-
onen vergangener 
Zeiten: Wenn du 
der Erde etwas 
nimmst, musst Du 
ihr auch etwas 
zurückgeben. Ich 

bin wahrhaftig keine rückwärts gerichte-
te Öko-Romantikerin. Im Gegenteil: Ich 
möchte – und werde auch – modernes 
ökologisches Verhalten in unserer Arbeit 
stärker akzentuieren und die Wechselbe-
ziehung zwischen Mensch und Natur als 
Leitgedanken noch intensiver in den Mit-
telpunkt stellen. Vor allem in der Garten-
gestaltung. Und das alles am liebsten mit 
Ihnen gemeinsam!

Die Erde mit ihren Ressourcen schenkt 
uns fortwährend das, was wir existentiell 
benötigen– und damit dies so bleiben 
kann braucht sie unsere Unterstützung. 
Dringend!

Lesen Sie deswegen, was 
Baumgart – Ganz Natur! zu 
bieten hat.

Herzlichst
Ihre

Baumgart - Ganz Natur! Wir gestalten 
und pflegen Ihren Garten nach Ihren 
Wünschen und bleiben der Natur treu:
Dünger: es werden stets organische 
Dünger verwendet z.B. Wurmhumus, 
Hornspäne, Guano, Steinmehl 
Pflanzungen: Erhalt von Artenreichtum 
in Ihrem Garten durch Verwendung von 
blütenreichen, einheimischen Arten 

Materialien: für Wege- und Mauerbau 
werden vornehmlich regionale Na-
turmaterialien und Verlegetechniken 
verwendet (z. B. Klinkerpflaster) 
Ökologie: wir helfen Ihnen eine grüne 
Oase für Sie, Pflanze und Tier zu schaf-
fen und zu erhalten - denn:
 
Unsere Mitwelt liegt uns am Herzen!
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Das besondere Angebot:
Wir kommen – das Moos geht
Im Frühjahr braucht Ihr Rasen 

Zuwendung. Kälte, Feuchte und der 
nachfolgende Moosbewuchs haben 
der Fläche stark zugesetzt. Deswe-
gen sollte das Vertikutieren in un-
serer regenreichen Region auf kei-
nen Fall ausgelassen werden. Nur 
so bekommt er wieder genügend 
Raum zugeführte Nährstoffe aufzu-

Info

Jede Menge Kies

Wenn Sie über neue Gartenwege 
nachdenken – dann denken Sie ru-
hig auch einmal an Kieswege. Ihr 
Vorteil: Dabei werden die Böden 
nicht versiegelt und das tut dem 
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und Früchte

Von lebenden Meßgeräten kann 
man wohl bei Tannenzapfen und 
Distelblüten sprechen, denn „wenn 
die Distel sich öffnet, bedeutet es 
Regen“, besagt eine Bauernregel. 
Tatsächlich öffnen und schließen 
sich manche Distelarten in Ab-
hängigkeit vom Feuchtegrad. Die 
Eigenschaft des Einrollens oder Ent-
rollens, die bestimmte Pflanzenteile 
aufweisen, hat man sich bei der 
Herstellung von Hygrometern zu 
Eigen gemacht. 

Ach, so ist das!

nehmen und neue gesunde, kräftige 
Halme zu bilden. 

Unser Angebot: Erteilen Sie Ihren 
Auftrag bekommt Ihr Rasen von 
uns einen Bodenverbesserer ge-
schenkt. So wird Ihr Rasen wieder 
voll und grün.



Der Garten: ein kleiner, ein großer, 
ein pflegeleichter, ein strukturierter, 
ein wilder - so unterschiedlich Gärten 
auch sind - Arbeit fordern sie allemal 
ein, das liegt in der Natur der Dinge. 
Rasen mähen, Unkraut zupfen, 
Pflanzen wässern, Hecken stutzen, 
Sträucher schneiden, Stauden teilen 
– es gibt immer was zu tun. Das liegt 
klar auf der Hand. Die Frage ist oft 
nur das „Wie?“ und das „Wann?“

Baumgart – Ganz Natur! hat es 
sich zum Ziel gemacht Ihnen bei der 
Pflege Ihres Gartens vertrauensvoll 
zur Seite zu stehen. Egal, ob es sich 

um eine erfrischende Frühjahrskur 
oder um eine permanente Betreuung 
Ihres Gartenreiches handelt: wir be-
gleiten Sie gerne mit unserem Fach-
wissen und unserer Liebe zur Natur 
durch das kommende Gartenjahr. 

Wir freuen uns auf Sie und un-
terstützen Sie gerne dort, wo Sie 
Unterstützung benötigen. Lassen 
Sie sich von uns über notwendige 
Maßnahmen und Möglichkeiten zur 
Pflege Ihres Gartens beraten, ganz 
unverbindlich. Damit Sie in Ruhe 
und Gelassenheit Ihren Garten 
genießen können.

Gartenkalender März 2013
Rufen Sie uns an, wir betreuen 
Sie rund um Ihren Garten.
040 / 22 62 99 92

Gartenpflege - wie Sie sie wünschen!

März 2013

Fr 1 Albin Regen, kein Erntesegen

Sa 2

So 3 An Kunigund‘ wirds warm von unt‘

Mo 4 Fensterpflanzen umpflanzen

Di 5

Mi 6

Do 7
Perpetua und Felizitas, die bringen uns 
das erste Gras

Fr 8

Sa 9

So 10

Mo 11 

Di 12
Am Gregorstag schwimmt das Eis ins 
Meer

Mi 13

Do 14 Letzter Termin Obstbaumschnitt

Fr 15

Sa 16

So 17
Willst du dicke Bohnen essen, darfst du 
Gertrud nicht vergessen

Mo 18

Di 19

Mi 20

Do 21
Soll das Korn gar üppig stehen, so soll 
man es an St. Benedikt säen

Fr 22

Sa 23
Nistkästen kontrollieren, ggf. nochmals 
reinigen

So 24

Mo 25 Topf-/Kübelpflanzen erstmalig düngen

Di 26

Mi 27 O

Do 28 Sommerblühende Sträucher schneiden

Fr 29 Wie St. Berthold gesonnen, so der Früh-
ling wird kommen

Sa 30

So 31

Unsere nördlichen und westlichen 
Nachbarn – Dänemark und die Nie-
derlande – sind  ökologisch weiter als 
wir. Stichwort: Cradle to cradle, kurz 
C2C, zu deutsch: Von der Wiege zur 
Wiege. Gemeint ist: Rohstoffe wer-
den zu Produkten verarbeitet, aber 
am Ende ihrer Lebensdauer werden 
sie nicht zu Abfall, sondern zu neuen, 
anderen Produkten verarbeitet. 
Gedankengrundlage: Die Rohstoffe 
unserer Erde sind endlich, dennoch 
landen Unmengen hochwertiger 
Materialien verschwenderisch im 
Müll. Was uns allen helfen könnte: 
das Denken in Kreisläufen. In diesem 
Falle bekommt das Ausschöpfen von 
vielerlei Möglichkeiten, durch stän-
dige Umwandlung und Wiederver-
wendung der Materialien, ganz neue 
Dimensionen. In Deutschland tut man 
sich noch schwer mit diesem „revolu-
tionären“ Gedanken. In den Nieder-
landen arbeitet man mit folgender 
logischen Argumentation: Abfall ist 
ein Konzept, das wir 
Menschen entwickelt 
haben. In der Natur 
aber kommt er nicht 
vor, sondern alles ist in 
einen Kreislauf des „stirb 
und werde“ eingebun-
den. Kompostierung, 
Regenwasserverbrauch 
oder als Filter wirkende 
Pflanzen zur Abwasser-

reinigung sind heute u.a. ein gut be-
währter Anfang des Kreislaufsystems. 

Was aber hat das alles nun mit 
Ihrem privaten Garten zu tun?  
Baumgart – Ganz Natur! ist der 
Überzeugung, dass auch im Bereich 
der Wege-, Mauer- oder Terrassen-
gestaltung ebenso neue Recycling-
Wege gegangen werden können, 
im wahrsten Sinne des Wortes. Es 
braucht dazu nur den Mut, die 
bisherigen Garten-Gedankenwege zu 
modifizieren und sie neu zu gestal-
ten. Genauer gesagt: Aus alt mach 
neu! Wenn Sie sich eine neue anspre-
chende Wege- oder Terrassengestal-
tung wünschen, die dennoch ökolog-
sich ist: Wir von  
Baumgart – Ganz Natur! beraten 
Sie gern, wie wir anhand alten und 
neuen Wegematerials für Sie individu-
elle und attraktive Wege und Terras-
sen kreieren können. Es wird Ihnen, 
der Natur und uns eine Freude sein! 
Rufen Sie uns an!

Ökologie und moderne Gartengestaltung:  
Ein Gegensatz?

Alte Ziegel, neuer Granitstein
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